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BLICKPUNKT 

Jonathans Ostern 

Frau Bachmann, die in der 2.  Klasse Religion 
unterrichtete, hatte in dieser Lerngruppe einen 
Problemschüler: Jonathan. Er war körperlich und 
geistig leicht behindert und manchmal brachte er 
seine Lehrerin ganz durcheinander, weil sie nicht 
wusste, wie sie mit ihm umgehen sollte. Es gab 
Augenblicke, in denen er klar und deutlich sprach, 
aber oft starrte er nur vor sich hin und gab selt-
same Geräusche von sich. Bei einem Gespräch 
mit den Eltern sagte sie deshalb mit ernstem 
Unterton: „Ihr Sohn gehört eigentlich in eine  
Sonderschule.“ 

Der Mutter standen die Tränen in den Augen, der 
Vater ergriff das Wort: „Frau Bachmann“ , sagte 
er zögernd, „für unseren Sohn wäre das ein 
furchtbarer Schock, denn es gefällt ihm hier. Und 
weit und breit gibt es keine entsprechende 
Schule.“  

Nachdem beide gegangen waren, saß die Lehre-
rin noch lange auf ihrem Stuhl. Sie hatte Mitleid 
mit den Eltern und deren einzigem Kind, aber 
wurden die übrigen Schüler nicht benachteiligt, 
wenn sie durch Jonathan oft abgelenkt waren? 
Und lesen und schreiben würde er wahrscheinlich 
nie lernen!  

Der Frühling kam, die Osterferien rückten näher, 
und so war das bevorstehende Osterfest Unter-
richtsthema. Die Lehrerin erzählte die Geschichte 
von der Auferstehung Jesu und sprach von Sym-
bolen neuen Lebens, die im Frühling so vielfältig 
das Wunder von Ostern zeigen. Dann gab sie 
jedem Kind das Innere eines Überraschungseis 
und stellte die Hausaufgabe: „Bringt es morgen 
wieder mit, gefüllt mit etwas, das neues Leben 
zeigt.“ 

Die Kinder nickten, nur Jonathan schaute sie 
unverwandt an, nicht einmal seine besonderen 
Geräusche waren zu hören. „Ach ja“, dachte sie, 
„ob er überhaupt verstanden hat, was ich über 
Tod und Auferstehung Jesu gesagt habe?“  
Sie nahm sich vor, die Eltern anzurufen, um ihnen 
die gestellte Aufgabe zu erklären. Doch dann 
vergaß sie es. 

In der nächsten Religionsstunde legten die Kinder 
die mitgebrachten gefüllten Eier zum Öffnen auf 
den Tisch der Lehrerin. Im ersten Ei befand sich 
eine Blume. „Ja“, sagte ein Mädchen, „eine Blume 
ist ein Zeichen neuen Lebens. Wenn die ersten 
grünen Spitzen aus der Erde kommen, wissen 
wir, dass es Frühling wird.“ -  Das nächste enthielt 

einen kleinen Schmetterling zum Anstecken, der 
richtig lebendig wirkte. Frau Bachmann hielt ihn 
hoch: „Wir wissen alle, dass aus einer hässlichen 
Raupe ein wunderschöner Schmetterling wird. Ein 
sehr treffendes Symbol für das neue Leben“. Im 
nächsten Ei fand die Lehrerin einen Stein, mit 
Moos bewachsen. In einem anderen einen winzi-
gen Stoffhasen, und dazu erklärte sie, dass 
Hasen auch als Zeichen für neues Leben gelten, 
weil sie so viel Nachwuchs haben. 

Frau Bachmann freute sich über die Einfälle der 
Kinder und griff nach dem nächsten Ei, das merk-
würdig leicht war. Sie öffnete es. Das Ei war leer. 
„Das ist bestimmt Jonathans Ei“, dachte sie und 
wollte es zur Seite legen, um den Jungen nicht in 
Verlegenheit zu bringen. Hatte sie doch verges-
sen, seine Eltern anzurufen! - Aber da meldete 
sich Jonathan schon. „Frau Bachmann“, sagte er, 
„wollen Sie nicht über mein Ei sprechen?“ - Ver-
wirrt gab sie zur Antwort: „Aber Jonathan - dein Ei 
ist ja leer!“ Er sah ihr in die Augen und meinte lei-
se: „Ja, aber das Grab Jesu war doch auch leer!“ 

Niemand sagte ein Wort. Als die Lehrerin sich 
wieder gefangen hatte, fragte sie: „Jonathan, 
weisst du denn, warum das Grab leer war?“ - „Ja 
natürlich“, gab er zur Antwort, „Jesus wurde  getö-
tet und ins Grab gelegt. Aber da hat sein Vater 
ihn herausgeholt und wieder lebendig gemacht!“ 

Als es zur Pause klingelte und die Kinder nach 
draußen stürmten, saß die Lehrerin wie betäubt 
da: Hatte dieses rätselhafte Kind nicht die Aufer-
stehung großartig verstanden? Mit dem leeren Ei 
hatte es die Erfahrung der Frauen am leeren 
Grab Jesu nachempfunden, als der Engel zu 
ihnen sagte: „Ihr suchet Jesus, er ist nicht hier. 
Er ist auferstanden.“ 

Aus dem Gottesdienst des Ev. Militärpfarramts I 
Hamburg am 14.04.2020, bearbeitet von der  
Redaktion. 
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      gedacht  von  

                              Heike von Blanckenburg 

Es gibt Begegnungen, 
die etwas in uns entzün-
den – ein Gespräch, das 
uns nicht mehr loslässt, 
ein Moment, in dem wir 
plötzlich verstehen. 
Die Jünger auf dem Weg 
nach Emmaus erleben 
genau das: Sie gehen 
traurig und enttäuscht, 

doch ein Fremder begleitet sie und erklärt ihnen 
die Schrift. Erst später erkennen sie, dass es 
Jesus selbst war. Er öffnet ihnen die Augen und 
das Herz, und sie beginnen, das Wort Gottes neu 
zu verstehen. Da ist es, das brennende Herz. 
Doch nicht das Herz, das gestern einmal 
gebrannt hat, sondern das Herz, das zu neuem 
Glauben, zu neuer Liebe und zu neuer Hoffnung 
entzündet worden ist. 
Von der Gemeinde, die aus lebendigen Steinen 
gebaut ist, und der Zukunft unserer Kirche 
predigte am 16. März 2025 unsere neue Kirchen-
präsidentin Christiane Tietz in der Erlöserkirche. 
Doch wie ist das so mit der Erneuerung der  
Kirche? Sie fängt niemals „irgendwo“ an, sondern 
immer bei uns selbst! Wie schön wäre es, 
wenn die Menschen zu neuem Glauben an den 
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 Auferstandenen entflammen, und diese Liebe hin-
eintragen in die Welt.  
Wofür brennt mein Herz? Wofür kann ich mich 
begeistern? Was möchte ich gerne mit anderen 
teilen? 
Begeistert sein für Jesus. Bei den beiden 
Emmaus-Jüngern drückt sich die Begeisterung 
ganz unmittelbar dadurch aus, dass sie einfach 
wieder loslaufen nach Jerusalem! Zwei Stunden 
Fußmarsch. Und das nach Sonnenuntergang. 
Aber in ihnen war so viel Begeisterung über diese 
Erkenntnis, dass Jesus lebt, mit ihnen geht und 
das Brot bricht. Das konnten sie nicht für sich 
behalten, das mussten sie einfach weitererzählen. 

Ich wünsche mir und Ihnen allen dieses Osterer-
lebnis, dass der Auferstandene unseren Glauben 
auch immer wieder neu entfacht und dass wir 
Feuer und Flamme für ihn sind. 
Wie oft übersehen wir solche Begegnungen in 
unserem Alltag? Vielleicht spricht Gott auch zu 
uns – durch einen Menschen, ein Wort, einen Ge-
danken. Spüren wir dann dieses innere Brennen? 
Lassen wir uns davon berühren? 
Manchmal genügt es, aufmerksam zu sein und 
offen für die Flamme, die unser Herz erwärmt. 

 Brannte nicht unser Herz in uns, 
 da er mit uns redete?  

     Lukas 24, 32  

Kindergottesdienst im April 2025 

„Vom Anfang bis zum Ende hält 
Gott seine Hände über mir und 
über dir“: Dass wir auf allen 
 unseren Wegen von Gott behütet 
und beschützt werden und Jesus 

das Brot ist, das uns dabei Nahrung und Kraft 
gibt, darüber könnt ihr im Kindergottesdienst der 
Waldenserkirche im April 2025 viel Interessantes 
hören und erleben. Der Prophet Elia flieht vor 
dem König Ahab, der wütend auf ihn ist, weil Elia 
von Gott erzählt – und er wird beschützt, weil er 
Gott vertraut. Und was sagt Jesus uns über 
Vertrauen ins Leben? Eine offene Tür und Brot 
des Lebens will Gottes Sohn für uns sein!  

Das Kindergottesdienst-Team der Waldenser-
kirche freut sich darauf, mit Euch und euren 
Familien und Freunden beim Geschichten-
Erzählen, Singen, Basteln und anderen Aktionen 
am Sonntagmorgen das  Vertrauen zu entdecken, 
das Kleine und Große durchs Leben trägt. 
 
Herzliche Einladung an alle Kinder von 0 bis 
12 Jahren und ihre Familien: Wir feiern 
Kindergottesdienst jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, Beginn um 10:00Uhr in der Kirche. 

 

Nächster Termin: 

Sonntag, 27. April 2025 

(In den Schulferien ist kein KiGo) 

Kommt einfach am Sonntag – auch mit Papa, 
Oma, Geschwistern und Freunden!  

Wir freuen uns auf euch!  

Das KiGo-Team der Waldenserkirche                               
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Konfi-Freizeit nach Himmelsfels: 
Drei Tage voller Gemeinschaft, Musik und Bewegung 

Vom 3. bis zum 5. März 2025 verbrachte der dies-
jährige Konfi-Jahrgang eine besondere Freizeit im 
christlichen Begegnungszentrum Himmelsfels in 
Spangenberg. Geleitet und vorbereitet wurde die 
Fahrt von unserem Konfi-Team, bestehend aus 
Dr. James Karanja, Susanne Mellinghoff, Richard 
Brinkmeyer, Maja und Annalena. Die Tage waren 
geprägt von Gemeinschaft, Musik, Glauben und 
vielen besonderen Erlebnissen. 

Der Himmelsfels ist ein außergewöhnlicher Ort. 
Auf einem kleinen Hügel stehen mehrere Wohn-
wagen, die jeweils eine andere Nationalität 
repräsentieren und so die Vielfalt der christlichen 
Gemeinschaft weltweit symbolisieren. Die Jungen 
des Jahrgangs übernachteten im Wohnwagen 
Südafrika, die Mädchen im Wohnwagen Brasilien. 
Die gesamte Anlage strahlt eine besondere 
Atmosphäre aus – überall sind Zeichen des 
Glaubens zu entdecken, und der gesamte Ort ist 
von Musik, Begegnungen und Gemeinschaft 
geprägt. 

Besonders beeindruckend ist die Geschichte des 
Hügels selbst. Ursprünglich befand sich an dieser 
Stelle ein Bergwerk, in dem Rohstoffe abgebaut 
wurden. Nachdem es verlassen wurde, begann 
das Gestein unter der Erde zu brennen, und das 
Feuer konnte erst gestoppt werden, indem eine 
dicke Schicht Erde darüber geschüttet wurde. 
Später ließ der Besitzer den Hügel weiter auf-
schütten, sodass dort, wo heute die Wohnwagen 
stehen, früher ein 40 Meter tiefes Loch gewesen 
wäre. Dieses Wissen machte den Aufenthalt auf 
dem Himmelsfels noch faszinierender. 

Doch nicht nur die Geschichte, sondern auch die 
Umgebung machte diesen Ort besonders. Der 
Himmelsfels bot viel Platz zum Bewegen und  
Entdecken. Weite Wiesen umgaben das Gelände, 
und der Hügel lud dazu ein, die Natur zu genie-
ßen oder sich einfach einen ruhigen Platz mit 
Aussicht zu suchen. Gerade in den freien Zeiten 
zwischen den Programmpunkten nutzten viele die 
Gelegenheit, sich draußen aufzuhalten, Gesprä-
che zu führen oder einfach die besondere 
Atmosphäre wirken zu lassen. 

Ein zentraler Bestandteil der Freizeit war die 
tägliche stille Zeit am Morgen. Dabei wurde 
gemeinsam gebetet, nachgedacht und in den Tag 
gestartet. Die morgendlichen Impulse halfen 
dabei, sich auf das Wesentliche zu besinnen und 
Kraft für den Tag zu schöpfen. Musik spielte 
während der gesamten Freizeit eine große Rolle. 
Überall auf dem Gelände waren Lieder zu hören – 
ob spontan gesungen oder aus Lautsprechern 
abgespielt. Besonders das Gospel-Singen am 
Abend war ein Highlight. Mit viel Begeisterung 

wurden fröhliche Lieder gesungen, begleitet von 
Instrumenten und klatschenden Händen. Dabei 
entstand eine besondere Stimmung, die viele 
mitriss und die Gemeinschaft auf eine besondere 
Weise spüren ließ. 

Neben den spirituellen Elementen stand auch die 
inhaltliche Arbeit im Fokus der Freizeit. Der Konfi-
Jahrgang bereitete den Vorstellungsgottesdienst 
vor, der am 18. Mai 2025 stattfinden wird. In 
Kleingruppen wurde überlegt, welche Themen im 
Gottesdienst eine Rolle spielen sollen, welche 
Texte gesprochen werden und wie die einzelnen 
Elemente gestaltet werden können. Es wurde 
diskutiert, geschrieben und kreativ gearbeitet, 
sodass am Ende der Freizeit eine klare Struktur 
für den Gottesdienst entstand. 

Neben den geplanten Programmpunkten blieb 
genügend Zeit für persönliche Gespräche und 
gemeinsame Unternehmungen. Die große freie 
Fläche rund um den Himmelsfels bot viele 
Möglichkeiten, sich draußen aufzuhalten und die 
Umgebung zu genießen. Auch die Mahlzeiten 
trugen zur Gemeinschaft bei. Beim gemeinsamen 
Essen wurden nicht nur Erfahrungen ausge-
tauscht, sondern auch viel gelacht. Die lockere 
Atmosphäre half dabei, sich noch besser kennen-
zulernen und als Gruppe enger zusammenzu-
wachsen. 

Die Konfi-Freizeit in Spangenberg war für alle 
Teilnehmenden eine besondere Erfahrung. Der 
Mix aus inhaltlicher Arbeit, spirituellen Momenten 
und gemeinsamer Freizeitgestaltung sorgte für 
ein abwechslungsreiches und bereicherndes 
Wochenende. Die Vorbereitung des Vorstellungs-
gottesdienstes war ein wichtiger Bestandteil, doch 
ebenso bedeutend waren die Erlebnisse in der 
Gruppe, die Musik, die Gebete und die vielen 
kleinen Momente, die in Erinnerung bleiben 
werden. Der Himmelsfels bot mit seiner besonde-
ren Atmosphäre und den vielen Möglichkeiten zur 
Bewegung und Entfaltung den perfekten Rahmen 
für diese Freizeit.  
                                        Jakob von Blanckenburg 
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MITTWOCH, 16. April 2025, 20:00 Uhr 
in der Waldenserkirche  
Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Kirchen- 

 

KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa 

Gern laden wir Sie zu unserem Kirchen-Café ein, 
das im Anschluss an den Gottesdienst am 

 
Sonntag, den 27. April 2025, 

 
stattfinden wird. Planen Sie doch anschließend 
eine halbe Stunde für ein kurzes, nettes Beisam-
mensein ein. Kaffee, Tee und Plätzchen werden 
auf Sie warten - und wir!!! 

    Ihr Team vom Kirchen-Café 

  

Gruppe Regenbogen 

Wie verhält sich eine junge Lehrerin, wenn sie 
Diebstähle in der Schule aufdeckt? - Dass einer 
ihrer besten Schüler mit der Diebin verwandt ist, 
macht die Sache erst recht schwer. Der Film 
aus dem Jahr 2023 lässt viele Fragen offen. 

Der Eintritt ist frei. Für eine Spende an die 
Evangelische Waldenser-Kirchengemeinde 
sind wir sehr dankbar. 

BLICKPUNKT extra: 

In der März-Ausgabe des BLICKPUNKT hat Frau 
Ulrike Koberg die aktuellen Arbeiten im zukünf-
tigen Integrationsmuseum (IMU) in der Dornholz-
häuser Straße 39 beschrieben. An der finanziel-
len Unterstützung dieser Arbeiten möchte sich 
auch die Waldenser-Kirchengemeinde beteiligen. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 27. April 2025, 
wird Herr Gregor Maier, 1. Vorsitzender des Ver-
eins „Integrationsmuseum Dornholzhausen e.V.“, 
das Konzept für die künftige Arbeit des Museums 
erläutern und auch dessen inhaltliche Gestaltung 
skizzieren. Im Rahmen des anschließenden 
Kirchen-Cafés wird er dies im Gespräch weiter 
vertiefen. Die Kollekte dieses Gottesdienstes ist 
für das IMU bestimmt.  

Dr. Marie-Luise Recker 

Am Donnerstag, den 

10. April 2025 um 15:00 Uhr 
treffen wir uns im Gemeindehaus. Es zeigt uns 
 

Ismene Deter: 

„Dornholzhausen mit den Augen der Maler“ 

 

Herzliche Einladung des Fördervereins: zum Konzert 
mit Johannes Wunsch an der Orgel  

am 02. April 2025, um 17:30 Uhr 
 

Wir laden herzlich zu einem weiteren Orgelkonzert in unserer  
Waldenserkirche ein. Johannes Wunsch hat ein besonderes 
Programm für die Passionszeit für Sie vorbereitet: 
 

J.S. Bach (1685-1750) 

Fuge g-moll (bwv 578) 

O Mensch, bewein dein Sünde groß (bwv 622) 

Dorische Toccata (bwv 538) 

Max Reger (1873-1916) 

Benedictus, Op. 59, Nr. 9 

J.S. Bach (1685-1750) 

Präludium und Fuge c-moll (bwv 549) 

O Lamm Gottes unschuldig (bwv 618) 

Jesus Christus, unser Heiland (bwv 665) 

Vor Deinen Thron tret ich hiermit (bwv 668) 

Präludium und Fuge e-moll (bwv 548) 

 

Im Anschluss an das Konzert laden wir zu einem gemüt-
lichen Ausklang bei einem Glas Wein/Wasser und Brezeln 
ein. 
 

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns allerdings sehr über eine 
Spende, mit der wir weitere Projekte in unserer Gemeinde 
unterstützen können. 

 

Herzliche Grüße 
    Ihr Vorstand des Fördervereins 

 

Taunus Sparkasse Bad Homburg-Dornholzhausen 
IBAN DE 89 5125 0000 0001 1275 19, BIC: HELADEF1TSK 

Förderverein der 
Ev. Waldenser-Kirchengemeinde 

Dornholzhausen e.V. 
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Veranstaltungen in unseren Nachbargemeinden 

23. April 2025, 20:00 Uhr 
      Bibel teilen in der Unterkirche der 
      Gedächtniskirche: 
      „Brannte nicht unser Herz in uns?“  
      Lukas 24, 13-33   

Auf der Suche nach einem passenden Kirchenlied 
für die Passions- und Osterzeit bin ich 
zunächst nicht fündig geworden. Im traditionellen 
Gesangbuch der EKHN beschreiben die Lieder in 
eindrucksvoller Weise Jesu Passion, seinen 
Leidensweg bis hin nach Golgatha, die Kreuzi-
gung, schließlich sein Sterben und seine Aufer-
stehung. Und sie ziehen Vergleiche zu unserem 
Leben mit Leid, Schuld, Verlassenheit und Ver-
zweiflung. „O Haupt voll Blut und Wunden, voll 
Schmerz und voller Hohn, o Haupt zum Spott 
gebunden mit einer Dornenkron“, so hat es Paul 
Gerhardt 1656 gedichtet. Viele dieser Lieder 
greifen das Lebensgefühl der Menschen dieser 
Zeit auf, ihre Erfahrung von Gewalt und Not, dem 
frühen Tod ihrer Nächsten, auch von bedrücken-
den Lebensverhältnissen, so dass die Verheißung 
von Auferstehung und ewigem Leben ihnen Trost 
und Zuversicht spendet. 

Beim Blättern bin ich dann auf das Lied vom 

Weizenkorn, so klein und fein, gestoßen, 
abgedruckt im Gesangbuch EG+, Lied Nr. 8. Es 
beschreibt, wie das Weizenkorn in der Erde liegt, 
sich auflöst und damit stirbt, und doch aus ihm 
heraus ein Halm keimt. Er wird größer und trägt 
schon bald Früchte, also Getreidekörner, aus 
denen dann Brot gebacken werden kann. Obwohl 
doch nur das Wachsen eines Getreidehalms 
geschildert wird, ist die ganze Passions- und 
Ostergeschichte enthalten: das Sterben Jesu und 
sein Begräbnis, seine Auferstehung und die 
Verheißung, dass unser Bekenntnis zu ihm 
„Früchte trägt“, dass wir hiervon „satt werden“, so 
wie aus dem Weizenkorn schließlich Brot 
gebacken werden kann. 

Wenn ich in diesen Tagen an einem Getreidefeld 
vorbeikomme, auf dem gerade die Saat aufgeht, 
werde ich an das Weizenkorn und seine  
Bedeutung für uns denken. 

Dr. Marie-Luise Recker 

 
02. April 2025, 17:00 - 19:15Uhr und 
09. April 2025, 17:00 - 19:15 Uhr 
      in der Unterkirche der Gedächtniskirche 
      Wider Erwarten -  Passionsandachten 

KIRCHENLIEDER 
Lied vom Weizenkorn (EG+ 8) 

 
17. April 2025, Gründonnertag, 18:00 Uhr 
      Feierabendmahl in der Christuskirche 
      Bad Homburg v. d. Höhe, Stettiner Str. 53 
 
      Herzliche Einladung zum 
      Feierabendmahl in der 
      Christuskirche. An Tischen 
      wollen wir gemeinsam Abend- 
      mahl feiern, Brot und Wein 
      teilen, still werden, hören und 
      singen. 
      Eine Anmeldung erleichtert  
      uns die Vorbereitung. Sie sind 
      aber auch spontan herzlich 
      willkommen. Im Anschluss sind 
      Sie herzlich zu einem kleinen 
      Imbiss eingeladen. 
      Es wäre ganz toll, wenn Sie  
      eine Schüssel Grüne Soße 
      mitbringen könnten. 
      Für Getränke und Kartoffeln  
      sorgen wir. 
 
      Es spielt die 
      WALDENSERBAND. 

 
Bitte melden Sie sich zum Feierabendmahl an 
unter: 
Christuskirchengemeinde.BadHomburg@ekhn.de  

mailto:Christuskirchengemeinde.BadHomburg@ekhn.de
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Presbyterium 
Vorsitzende: Dr. Eva Denk 

Pfarrer 
Die Pfarrstelle ist vakant. 
 

Gemeindebüro 
Sandra Milani 
Dornholzhäuser Straße 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
Di,Mi,Fr 09-12 Uhr, Do 14-17 Uhr 
 06172 - 32 888 
Fax: 06172 - 93 54 37 
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de  

Konto 
Taunus-Sparkasse, Bad Homburg 
v. d. Höhe, IBAN: 
DE92 5125 0000 0016 0987 36, 
BIC: HELADEF1TSK. 

Internet: 
www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
www.haus-luise-bad-
homburg.de 
Saarstraße 1-3, 
06172 - 30830 

 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
 06172 - 59 76 60 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
 06172-8 68 68 68 

Krankenhauspfarrerin 
Margit Bonnet,  
 06172 - 14 34 78 
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Adressen 

Gottesdienstkalender April 2025 

06. April 2025 Gottesdienst mit Prädikant Jörg Bollmann 10:00 Uhr 

13. April 2025 Gottesdienst mit Prädikant Dr. Tobias Krohmer 10:00 Uhr 

17. April 2025 
Gründonnerstag 

Gemeinsamer  Gottesdienst mit  
Pfarrerin Annika Marte mit Feierabendmahl 

in der Christuskirche,  
es spielt die WALDENSERBAND 

18:00 Uhr 

18. April 2025 
Karfreitag 

 
Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick 

mit Abendmahl 
 

10:00 Uhr 

20. April 2025 
Ostersonntag 

Gottesdienst mit Pfarrer Jörg Marwitz 
mit Taufe und Abendmahl 

10:00 Uhr 

21. April 2025 
Ostermontag 

Gottesdienst mit Prädikant Jörg Bollmann 
im Haus Luise 

10:00 Uhr 

27. April 2025 
Gottesdienst mit Prädikant Peter Fischer 

parallel Kindergottesdienst 
mit anschließendem Kirchen-Cáfe  

10:00 Uhr 

Taunus-Pfadfinder 
Termine der Gruppentreffen unter 
www.taunuspfadfinder.de 
(Keine Gruppentreffen während  
der Schulferien) 


